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Hinweis 

Im Folgenden wird aus Einfachheitsgründen von Schülern und Lehrern 

gesprochen, selbstverständlich sind immer auch Schülerinnen und Lehrerinnen 

mitgedacht. 
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Einführung und Kurzbeschreibung 

Die vorliegende Handreichung dokumentiert den ersten Projekttag des ForschNet 

Bremen Projekts Wahrnehmung, der im Universum® stattgefunden hat. 

Sie beinhaltet theoretische Hintergrundinformationen für Lehrer, die zur Vor- und 

Nachbereitung gedacht sind. Zusätzlich sind Arbeitsbögen für Schüler der 3. und 4. 

Jahrgangsstufe integriert. 

Folgende Sinne sind Gegenstand dieser Handreichung: Sehen, Hören, 

Gleichgewicht, Riechen & Schmecken und Tasten. Weiterhin wird Kommunikation 

als wichtiger Bestandteil der Wahrnehmung thematisiert.  

Als entdeckende Forscher machen sich die Schüler in Arbeitsgruppen auf den Weg, 

ihre Sinne auszuprobieren und Erkenntnisse darüber zu gewinnen. Können Töne nur 

„gehört“ werden? Wieso kann ich sehen? Warum fällt es mir schwer, mit 

geschlossenen Augen auf einem Bein zu stehen? Die Schüler entdecken, dass ihre 

Sinne ganz spezielle Aufgaben erfüllen. Sie stellen fest, dass Wahrnehmen mehr ist 

als das bloße Aufnehmen von Informationen ist.  

 

Naturwissenschaftliche Techniken, wie Zusammenarbeit, das eigenständige 

Dokumentieren in einem Forscherheft oder das genaue Beobachten werden 

ebenfalls erprobt. Für alle Wissenschaften ist die Dokumentation und Beschreibung 

ihrer Ergebnisse unerlässlich. Die Schüler schlüpfen in die Rolle eines 

Wissenschaftlers oder einer Forscherin. 

Dabei steht das gemeinsame Erlebnis an den ausgewählten Mitmach-Stationen im 

Universum® im Vordergrund. Die Schüler werden mithilfe der Arbeitsbögen 

ermuntert, sich aktiv mit den entsprechenden Phänomenen auseinander zu setzen. 

Ziel ist es, eine lebhafte Kommunikation zu entfachen. Die Fragen in den 

Arbeitsbögen sind deshalb bewusst offen gehalten, um Schüler einzuladen, die 

Stationen genau zu betrachten, sowie selbstständig und immer wieder durch 

erneutes Probieren zu Antworten zu gelangen. Dabei geht es nicht um richtig oder 

falsch. Vielmehr sind die Fragen so formuliert, dass sie zum Nachdenken anregen 

und herausfordern, eigene Erfahrungen zu machen und selbstverantwortlich zu 

reflektieren. 
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Beim Experimentieren können Fragen zur Erschließung von Sachverhalten 

entwickelt werden und selbstständig Vermutungen aufgestellt und überprüft werden. 

Die Schüler setzen bereitgestellte Medien aufgabenbezogen ein und lernen einen 

außerschulischen Lernort kennen. Sie können die Bedeutung der 

Naturwissenschaften für ihren Alltag und die Gesellschaft einschätzen. 

Zudem machen die Schüler Erfahrungen im Umgang mit sich selbst und anderen. 

Sie stellen beispielsweise Regeln für das gemeinsame Arbeiten auf und übernehmen 

Verantwortung für die Aufgaben. In einem Abschlussgespräch können die Schüler 

ihre Ergebnisse präsentieren und miteinander vergleichen.  

 

 
Empfehlung  

Zur Vorbereitung des Universum® - Besuchs ist es hilfreich, wenn die Schüler 

Gruppen- und Stationsarbeit bereits kennen. Bleistifte, Klemmbretter und 

Namensschilder sind für die Erforschungen der Mitmach-Stationen und Bearbeitung 

der Aufgaben in Expedition Mensch und im ForscherAtelier erforderlich. Zur 

Unterstützung stehen Universum® - Mitarbeiter in der Ausstellung zur Verfügung. Die 

Texte der Ausstellung sowie das Infoterminalsystem stehen ebenso für eine vertiefte 

Auseinandersetzung bereit. Für die ganz pfiffigen Forscher und Entdeckerinnen sind 

einige Aufgaben mit Zusatzfragestellungen versehen. Diese sind erkennbar an der 

Rubrik „Für Experten“. 

Erfahrungsgemäß sind für den Besuch 30 bis 40 Minuten zusätzlich einzuplanen, um 

den Schülern die Möglichkeit zu geben, das Universum® auch auf eigene Faust zu 

erkunden.  
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Hintergrundinformationen für Lehrer 

 

Fenster zur Welt 

Unsere Sinne sind die „Fenster zur Welt“. Über sie erfassen wir unsere Umwelt mit 

all ihren Farben, Düften und Geschmäckern. Mit Hilfe der Erfahrung und Phantasie 

werden neue Eindrücke schnell eingeordnet, um schließlich sinnvoll reagieren zu 

können. Die Art, wie unser Gehirn die von den Sinnesorganen kommenden 

Informationen über die Umwelt interpretiert, wird als Wahrnehmung bezeichnet. 

Individuelle und unterschiedliche Erfahrungen beeinflussen also, was und wie etwas 

wahrgenommen wird. 

In jedem Sinnesorgan liegen viele Millionen Sinneszellen. Sie sammeln ununter-

brochen Informationen über alles, was um uns herum ist und mit uns geschieht. 

Diese Informationen melden sie über Nervenverbindungen weiter an das Gehirn. Das 

Gehirn wertet dann in Bruchteilen von Sekunden die unzähligen Daten aus. Alle 

neuen Sinneseindrücke werden sortiert und mit bereits gespeicherten verglichen, um 

ihnen eine Bedeutung zu geben. Unwichtige Informationen werden dabei vom Gehirn 

herausgefiltert, bevor sie in unser Bewusstsein gelangen.  

Die Sinne helfen, uns in der Umwelt zurecht zu finden. Sie melden, was im Körper 

vorgeht und warnen vor Gefahren. Deshalb ist es auch wichtig, dass 

Sinneseindrücke meist mit Gefühlen verbunden sind (z.B. Lieblingsmusik oder 

Lieblingsspeise). Gefahren müssen intuitiv und instinktiv schnell erkannt werden. 

Essen wir z.B. etwas Unbekömmliches wird uns übel, wir fühlen uns unwohl. An 

dieses Gefühl erinnern wir uns, wenn wir die Speise das nächste Mal sehen oder 

riechen. Dies ist ein Schutzmechanismus des Körpers. 

 

 

Wie wir sehen 

Die Augen liefern die meisten Botschaften aus der Umwelt. Mit den Augen wird die 

Farbigkeit und Vielgestaltigkeit der Welt aufgenommen, kann mit anderen Menschen 

kommuniziert werden. Etwa 80 % aller Sinneseindrücke bekommt der Mensch über 

seine Augen.  
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Dabei können die Augen nicht nur Farben wahrnehmen, sondern auch Bewegungen, 

Umrisse, Entfernungen, Größen und Formen. Beim Sehen fällt Licht ins 

Augeninnere, welches licht- und farbempfindliche Sehzellen auf der Netzhaut und 

dadurch Nerven anregt, Signale ans Gehirn zu senden. Die Sehzentren im Gehirn 

werten die Informationen aus, die sie von den Augen erhalten. In der Netzhaut des 

Menschen befinden sich zwei verschiedene Sehzellen: etwa 125 Millionen Stäbchen 

und sechs Millionen Zapfen. Für das Schwarz-Weiß Sehen sind die hoch 

lichtempfindlichen Stäbchen zuständig, die gleichmäßig fast über die gesamte 

Netzhaut verteilt sind. So können wir zwar noch in der Dämmerung sehen, dafür nur 

unscharf, mit schwacher räumlicher Auflösung und farblos. Für das Farbsehen sind 

die Zapfen zuständig, die nur bei viel Licht gut arbeiten. Sie befinden sich 

hauptsächlich im zentralen Teil der Netzhaut und ermöglichen das scharfe Tag- und 

Farbsehen.  

 

 

Wie wir hören 

Der Donnerschlag bei einem Gewitter, das Lachen eines Freundes oder die Sirene 

eines Krankenwagens, immer ist Schall im Spiel. Schallwellen sind 

Luftschwingungen, die entstehen, wenn ein Körper (Schallquelle) durch eine 

Bewegung schnell hin und her schwingt und angrenzende Luftmoleküle anregt.  

Die Schallwellen werden vom Außenohr eingefangen und durch den Gehörgang 

weitergeleitet (Abb. 1). Sie treffen zunächst auf das Trommelfell, und versetzen dies 

in Schwingungen. Diese Schwingungen übertragen sich auf die drei 

Gehörknöchelchen: Hammer, Amboss und Steigbügel im Mittelohr. Die 

Gehörknöchelchen sorgen für eine 20fache Verstärkung. Schwingungen erzeugen 

Druckwellen in der flüssigkeitsgefüllten Schnecke (Abb. 1). In der Schnecke befinden 

sich Haarsinneszellen, die sich durch die Bewegung der Druckwellen verschieben. 

Dadurch werden Reize ausgelöst und über die Nervenzellen an das Gehirn 

weitergeleitet. Das Ohr wandelt also Schallwellen in Nervenimpulse um, die im 

Gehirn als Töne und Geräusche gedeutet werden.  
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Da das Gehirn Informationen von zwei Ohren erhält, ist eine Lokalisation von 

Tonquellen im Raum möglich. Kommt z.B. ein Geräusch von links, trifft der Schall 

zuerst auf das linke Ohr und erst wenig später auf das rechte.  

Aus diesem geringen Unterschied errechnet das Gehirn, aus welcher Richtung das 

Geräusch kommt.  

 

Abb. 1: Querschnitt durch das Innere eines Ohres.  

 

Schallwellen können aber nicht nur mit den Ohren wahrgenommen werden. Sind 

Schallwellen laut genug und in niedriger Frequenz können wir sie auch über die Haut 

oder den empfindlichen Magen wahrnehmen, wie z.B. bei einem großen Gong oder 

tiefen Bässen in der Diskothek. 

 

 

Wie wir aufrecht stehen und gehen  

Im Innenohr sitzt neben dem Gehörorgan das Gleichgewichtsorgan. Zu jedem 

Zeitpunkt übermittelt es dem Gehirn die Lage und die Bewegung des Kopfes. Es 

besteht aus flüssigkeitsgefüllten Säckchen und Bogengängen. Die Bogengänge 

reagieren auf Drehbewegungen und sind den drei Raumrichtungen zugeordnet.  
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Sinneszellen registrieren die Flüssigkeitsbewegungen und leiten diese Informationen 

an das Gehirn weiter.  

Zwischen den Bogengängen und der Schnecke liegen zwei flüssigkeitsgefüllte 

Säckchen, in denen Kalksteinchen auf Schwerkraftänderungen reagieren. Sie liefern 

Informationen über Lageänderungen des Körpers. Dass der Mensch sein 

Gleichgewicht halten kann, verdankt er nicht nur dem Gleichgewichtsorgan.  

Er wird dabei besonders von den Informationen des Auges und Sinneszellen in 

Muskeln, Sehnen und Gelenken unterstützt.  

Auch das räumliche Hören unterstützt den Gleichgewichtssinn. Das Gehirn erstellt 

aus all diesen Sinneseindrücken ein Bild der Körperhaltung. Für eine stabile 

Körperhaltung sendet das Gehirn wiederum ständig Informationen an den 

Bewegungsapparat, der die Haltung korrigiert. 

 

 

Wie wir schmecken und riechen 

Die Zunge fühlt sich rau an, weil sie von Tausenden pilzförmigen Erhebungen, 

sogenannte Papillen bedeckt ist. Im Umkreis solcher Papillen sitzen winzige 

Sinneszellen in Geschmacksknospen. Diese registrieren die fünf 

Grundgeschmacksrichtungen: süß, salzig, sauer, bitter und umami. Letzteres zeigt 

besonders eiweißreiche Nahrungsmittel an.  

Geschmack ist eine Sache der Erfahrung, die wir im Laufe unseres Lebens mit 

unterschiedlichen Lebensmitteln gemacht haben. Jeder Bissen unseres Essens und 

jeder Schluck Flüssigkeit stimuliert unterschiedliche Sinneszellen. Über Nerven 

werden diese Signale an den dafür zuständigen Teil des Gehirns weitergeleitet. Das 

Gehirn fasst alle Informationen zusammen, um daraus den charakteristischen 

Geschmack zu bestimmen. Für feine Unterschiede ist allerdings die Nase beteiligt. 

Sie nimmt die zahlreichen Duftstoffe auf, die vom Teller und beim Kauen über die 

Rachenhöhle aufsteigen. Beim Einatmen gelangen Duftmoleküle mit dem Luftstrom 

in die Nasenhöhle (Abb. 2). Dort werden sie in der wässrigen Riechschleimhaut 

gelöst und reizen für jedes Duftmolekül spezielle Riechsinneszellen, die ihre 

Informationen an das Gehirn weiterleiten (Abb. 2). 

Wir können rund 10 000 Gerüche unterscheiden. Weil sich der Geruchssinn schnell 

anpasst, nehmen wir selbst stärkste Düfte nach einiger Zeit kaum noch wahr.  
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Abb. 2: Die Riechsinneszellen in der Nase. 

 

Gerüche rufen starke Erinnerungen hervor. Die Nase ist das einzige Sinnesorgan, 

das seine Impulse u.a. direkt in das Gefühls- und Erinnerungszentrum im Gehirn 

leitet. Wenn ein Geruch in einem bestimmten Umfeld oder einer erlebten Situation 

wahrgenommen wurde, wird er hier langfristig gespeichert.  

Das ist wichtig für die Funktion des Geruchsinnes als Warnsinn. Die Atemluft wird auf 

Gefahren hin überprüft, wie Rauch oder verdorbene Speisen und Getränke. 

 

 

Was wir fassen können 

Der Tastsinn liefert viele Informationen über die Umwelt. Er gibt uns die Fähigkeit, 

Druck, Wärme, Kälte, Berührungen, Vibrationen, Juckreiz, Rauheit und Schmerz 

wahrzunehmen. Wir können uns sogar ein inneres Bild von einem blind ertasteten 

Gegenstand machen und ihn benennen. 

Über die Verformung der Haut- und Haarzellen werden Informationen von 

unterschiedlichen Arten von Tastsinneszellen gesammelt, die auf jeweils eine oder 

mehrere Arten von Reizen reagieren (Abb. 3).  



   

Universum® Bremen - Wiener Str. 1a - 28359 Bremen -  www.universum-bremen.de 
 

10

Über die Nerven werden diese Informationen ans Gehirn weitergeleitet, mit 

Gedächtnisinhalten verglichen und zu einem Gesamtbild zusammengesetzt. Durch 

das Zusammenspiel der Sinneszellen können Intensität, Dauer und Bereich der 

jeweiligen Berührung genau bestimmt werden. 

Drucksinneszellen lassen uns z.B. die Form und Härte eines Gegenstandes 

wahrnehmen. Ihre Empfindlichkeit ist besonders an den Fingerspitzen sehr hoch.  

 
Abb. 3: Das Innere der Haut. Querschnitt der Haut mit Haaren und Sinneszellen, die für Wärme, 

Schmerz und Berührungen zuständig sind.  

 

Auch auf Temperaturänderungen reagieren Tastsinneszellen in der Haut. Die 

Kaltsinneszellen sprechen auf Temperaturen von 5 bis 36 °C an, während 

Warmsinneszellen auf Temperaturen von 25 bis 45 °C reagieren.  

 

Bei rascher Abkühlung der Haut werden nur die Kaltsinneszellen erregt, bei 

Erwärmung die Warmsinneszellen. Je nachdem an welche Temperaturen sich die 

Sinneszellen gewöhnt haben, kann ein und dieselbe Temperatur als warm oder kalt 

empfunden werden.  
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Die räumliche Dichte aller Sinneszellen in der Haut ist je nach Funktion der 

jeweiligen Hautregion unterschiedlich. Zunge, Lippe, Finger und Füße sind 

empfindlicher als Rücken, Bauch und Beine. 

 

Sprechende Körper 

Jede Information, die aus der Umwelt über die Sinne als Nervenimpuls in unser 

Gehirn gelangt, wird augenblicklich gefiltert, sortiert und mit bereits Gespeichertem 

verglichen.  

Daraufhin reagiert unser Körper in Sekundenbruchteilen. So verziehen wir z.B. bei 

einem unangenehmen Geruch das Gesicht. Jemand fragt uns, was uns nicht gefällt. 

Wir drehen uns um, um zu sehen, wer uns angesprochen hat und begrüßen unseren 

Freund mit einem Handschlag. Wir kommunizieren, wobei wir ständig Informationen 

aussenden und empfangen. 

Wir verständigen uns viel über die Sprache, drücken uns aber auch über Gestik und 

Mimik aus. Unbewusste Handlungen und Körpersignale (wie Lachen, Weinen, 

Erröten) gehören ebenso zur Kommunikation, wie Geruchseindrücke. 
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Einbindung in das Universum ® Bremen 

Der Reiseführer führt die Schüler in die Expedition Mensch des Science Centers. An 

folgenden Mitmach-Stationen erleben sie Phänomene zur Wahrnehmung: 

 

 

· Höchstleistungen:  

Hier stellt sich ein Schüler auf eine Platte mit labilem Gleichgewicht und hält 

sich an einem Griff fest. Sobald der Griff losgelassen wird, zählt eine Uhr, wie 

viele Sekunden die Platte balanciert wird. Es hängt vom Reaktionsvermögen - 

dem Zusammenspiel von Sinneswahrnehmung, Reizleitung und dem 

zentralen Nervensystem - ab, wie schnell jemand auf das Kippen der Platte 

reagieren kann. Mehrmaliges Ausprobieren zeigt, dass Reaktionsvermögen 

geschult werden kann. 

 

· Gong:  

Der Gong wird von einem Mitarbeiter angeschlagen. Schallwellen kann man 

nicht nur hören, sondern auch fühlen. Der Schall wird auf eine Ballonhaut aber 

auch im Körper weiter übertragen. Druckunterschiede fühlt man durch ein 

Kribbeln am Ballon oder in der Magengegend. Unser Ohr kann Töne bis zu 

einer Tiefe von 16 Hertz hören. Mit dem Gong werden noch viel tiefere Töne 

erzeugt. 

 

· Taktildom: 

In diesem völlig abgedunkelten etwa 30 m2 großen Wohnraum tasten sich die 

Schüler in kleinen Gruppen an den Wänden entlang. Der Wohnraum ist dabei 

mit unterschiedlichen Materialien und Gegenständen ausgestattet. Wird der 

Augensinn ausgeschaltet, werden andere Sinne intensiver erlebt.  
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· Riechorgel:  

An dieser Station werden sieben primäre Düfte vorgestellt: kampferartig, 

moschusartig, blumig, pfefferminzartig, ätherisch, beißend, faulig. Durch einen 

Knopfdruck entsteht ein Luftstrom an dem gerochen werden kann. Die 

Gerüche können unterschiedliche Erinnerungen hervorrufen. 

 

· Spiegeltraum:  

Durch die besondere Anordnung und Form zahlreicher Spiegel wird eine Welt 

der Illusion betreten. Die Naturgesetze scheinen aufgehoben. Auf einmal kann 

man fliegen, ist riesengroß oder winzigklein, erscheint vielleicht sogar 

mehrfach oder setzt sich aus verschiedenen Personen zusammen. 

 

· Drehpuzzle:  

Das Puzzle zeigt vier Gesichter, die aus je drei Puzzleteilen zusammengesetzt 

sind. Sie zeigen die Gefühle: Überraschung, Trauer, Freude und Ärger. Die 

Mimiken unserer Mitmenschen prägen unsere Wahrnehmung und unser 

Empfinden. Kombinationen verschiedener Gesichtsausdrücke durch Drehen 

der Puzzleteile wirken komisch. Sie sind gefühlsmäßig kaum einzuordnen.  
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Universum ®  - ForscherAtelier 

Im Rahmen des ForschNet-Projekts wurden im ForscherAtelier folgenden 

Experimente zur Wahrnehmung angeboten: 

 

· Irisanpassung:  

Die Schüler sitzen vor einem Spiegel und betrachten ihre Augen. Dabei 

erkennen und evtl. benennen sie die Pupille, die Iris und deren Farbe(n). Wird 

nun eine Lichtquelle in der Nähe der Augen eingeschaltet, kann beobachtet 

werden, dass die Pupillen kleiner werden. Die Iris ist ein ringförmiger Muskel, 

der sich bei viel Licht zusammenzieht und die Pupille damit verkleinert. Das 

schützt das Innere des Auges vor Überblendung. 

 

· Lichtkiste:  

Die Lichtkiste ist eine große geschlossene Holzkiste, die innen mit schwarzer 

Farbe ausgemalt ist und an drei Seiten mittig Löcher mit einem Durchmesser 

von je etwa einem Zentimeter vorweist. Zwei Löcher liegen sich dabei genau 

gegenüber, während das dritte an der senkrechten Seite dazu angebracht ist.  

Nun wird eine eingeschaltete Taschenlampe an eines der beiden 

gegenüberliegenden Löcher gehalten, während durch das Loch senkrecht 

dazu beobachtet wird, was passiert. Die Arbeitsgruppe muss sich genau 

absprechen und kann ihre Vermutungen selbstständig überprüfen.  

In einem zweiten Schritt können Gegenstände in die Kiste gelegt werden. 

Befindet sich nichts im Karton, kann das Auge nichts erfassen, obwohl in den 

Karton hineingeleuchtet wird. Licht an sich ist nicht „sichtbar“. Erst wenn ein 

Lichtstrahl auf einen Körper trifft, wird dieser in unser Auge reflektiert. Wir 

sehen den Gegenstand.  

 

· Duftmemory:  

Filmdosen mit durchlöcherten Deckeln sind mit verschieden duftenden 

Materialien gefüllt, wobei je zwei Dosen mit dem gleichen Duft bestückt sind.  
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Die Schüler riechen abwechselnd an den Filmdosen und erzählen, ob sie die 

Gerüche erkennen. Paare mit gleichem Duft können gefunden werden. 

 

· Geschmackserwartung:  

In der Vorbereitung werden drei Karaffen mit Leitungswasser befüllt, zwei 

davon mit etwas roter oder grüner Lebensmittelfarbe eingefärbt. Die Schüler 

probieren und raten, wonach die Flüssigkeit schmeckt. Erfahrungsgemäß 

lassen sich einige durch die Farbe des Wassers beeinflussen und finden 

beispielsweise, dass rotes Wasser nach Erdbeere oder Kirsche schmeckt. 

Das farblose Leitungswasser schmeckt dagegen nach nichts. Die Augen bzw. 

die Erfahrungen täuschen einen Geschmack vor.  

 

· Hörmemory:  

Filmdosen sind mit verschiedenen Materialien gefüllt, wobei je zwei die 

gleichen Materialien beinhalten. Die Dosen werden geschüttelt.  

Anhand der Geräusche kann geraten werden, was in den Dosen enthalten ist. 

Die Dosen werden zu Paaren sortiert. Gemeinsam spekulieren die Schüler, 

warum sie sich für welches Ergebnis entschieden haben. 

 

· Fühlkiste:  

Mehrere Schuhkartons sind mit einem handgroßen Loch versehen und mit je 

einem Gegenstand bestückt. Etwas Stoff von innen verhindert, dass in den 

Karton hineingeschaut werden kann.  

Die Schüler ertasten die Gegenstände mit einer Hand, beschreiben und 

benennen diese. 

 

· Kissenstehen:  

Um das Gleichgewicht zu testen, balancieren die Schüler mit einem Bein auf 

einem dicken Kissen. Haben sie einen sicheren Stand, können sie dabei auch 

noch die Augen schließen und ihre Arme an die Seiten legen.  
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· Turmbau:  

Auf einem Tisch wird eine Holzwand o.ä. aufgebaut. Die Trennwand sollte so 

hoch sein, dass von beiden Seiten nicht auf die andere Seite geschaut werden 

kann. Die Arbeitsgruppe teilt sich auf. Die Schüler setzen sich gegenüber. Auf 

der einen Seite wird nun mit Bauklötzen ein Turm gebaut und dem Gegenüber 

genau beschrieben. Auf der anderen Seite wird der beschriebene Turm 

nachgebaut. Danach werden die Türme verglichen.  

 

 

Die Experimente im ForscherAtelier dienen als Anregung, sich in der Schule oder zu 

Hause mit Wahrnehmung vertieft auseinander zu setzen. Sie wurden speziell für das 

ForschNet Projekt zusammengestellt und aufgebaut. Es wurde darauf geachtet, viele 

günstige Alltagsgegenstände einzusetzen. Weitere Mitmach-Stationen in der 

Dauerausstellung können die Schüler in den Bereichen „Die Wahrnehmung“ sowie 

„Die Welt im Kopf“ und „Die Verbindung zu Welt“ der Expedition Mensch 

selbstständig entdecken und erforschen.  
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Reiseführer durch das Universum® 
zur Wahrnehmung - Arbeitsbögen für Schüler 

 
 

 

 

 

 

 

Universum ® - Wegweiser  

 
 

Alle Mitmach-Stationen befinden sich im Science Center im Bereich Mensch im 2. 

Obergeschoss. Das ForscherAtelier findest du im 3. Obergeschoss hinter den 

Fahrstühlen.
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Mitmach-Station: Höchstleistungen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe: 

Probiere aus, wie viele Sekunden du das Gleichgewicht auf der 

Platte halten kannst und schreibe es hier auf: 
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Mitmach-Station: Gong 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe:  

Kannst du Töne fühlen? Was passiert mit dem Luftballon, wenn 

der Gong angeschlagen wird? Berate dich mit deiner 

Arbeitsgruppe und notiere die Ergebnisse: 
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Mitmach-Station: Taktildom 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe: 

Im Taktildom ist es stockfinster! Deshalb musst du vorsichtig 

sein. Finde heraus, wer gerade vor dir läuft. Wie hast du das 

gewusst? Kreuze die richtige Antwort an. 

 

Ich habe meinen Freund... 

 

gehört 

 

gefühlt 

  

gerochen 

 

____________ 
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Mitmach-Station: Riechorgel 

 

 
 

Aufgabe: 

Sieben Düfte kannst du hier riechen. 

Erkennst du einen Geruch? Beschreibe ihn. 
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Mitmach-Station: Spiegeltraum 
 

 
 

Aufgabe: 

Suche dir deinen Lieblingsspiegel aus. Zeichne dein lustigstes 

Spiegelbild und vergleiche es mit deinen Forscherpartnern. 
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Mitmach-Station: Drehpuzzle 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe: 

Puzzle mit deiner Gruppe komische Gesichter. Welches 

Gesicht gefällt euch am besten?  

Begründet eure Antwort!  
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Experimente zur Wahrnehmung im ForscherAtelier 

Mitmach-Station: Irisanpassung 

 
 

Aufgabe: 

Schaue in den Spiegel und schreibe hier deine Augenfarbe auf. 
 

 
Was passiert mit deinen Pupillen, wenn Licht in deine Augen 

scheint? Kreuze an! 

 

Sie werden  klein 

    groß 

Für Experten: Hast du eine Idee, warum das so ist?��
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Mitmach-Station: Lichtkiste 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgabe: 

Hier musst du mit deiner Forschergruppe gut zusammen-

arbeiten! Einer von euch leuchtet mit der Taschenlampe in die 

Kiste. Der andere schaut durch das gekennzeichnete Loch. 

Was siehst du? Kreuze an! 
 

einen Lichtstrahl 

nichts 
 

Jetzt könnt ihr einen Teddy in die Mitte der Kiste setzen und 

erneut schauen. Was siehst du? Wechselt euch ab und 

besprecht eure Ergebnisse! 
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Mitmach-Station: Duftmemory 

 
 
Aufgabe: 

Schnuppere an den Dosen. Welchen Duft hast du schnell 

erkannt? 

 

Hat dich ein Duft an etwas erinnert?  

 
 

 
Für Experten:  Spiele Memory und finde Dosen mit  

gleichem Duft. Wer von euch findet am 

schnellsten die Dosenpaare? 
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Mitmach-Station: Geschmackserwartung 
 

 
 

Aufgabe: 

Probiere die farbigen Getränke.  

 

Halte hier fest, wonach das grüne und wonach das rote Getränk 

schmeckt. 
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Mitmach-Station: Hörmemory 

 
 
Aufgabe: 

Teilt eure Gruppe auf. Einer von euch schüttelt eine Dose, der 

andere horcht genau hin! 

 

Verschiedene Materialien und Gegenstände in den Dosen 

machen unterschiedliche Geräusche. Erkennst du sie? 

 

Wie viele Dosenpaare mit demselben Geräusch könnt ihr 

finden? 
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Mitmach-Station: Fühlkiste 

 
 

Aufgabe: 

Finde heraus, was in der Kiste ist. Beschreibe, wie sich der 

Gegenstand anfühlt. Ist er kalt, spitz und weich? Oder eher 

warm, glatt und hart? 
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Mitmach-Station: Kissenstehen 

 
 

Aufgabe: 

Hier musst du mit deinem Forscherpartner gut zusammen 

arbeiten. Einer stellt sich mit nur einem Bein auf das Kissen. 

Der andere beobachtet, was passiert. 

 

Wie gut funktioniert das mit geschlossenen Augen? 

Wechselt euch ab und notiert euch, wie ihr am besten auf 

einem Bein stehen konntet. 
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Mitmach-Station: Turmbau 

 
 
Aufgabe: 

Setze dich einem Forscherpartner gegenüber und stelle die 

Holzwand zwischen euch.  

 

Baue einen Turm aus Bauklötzen und beschreibe ihn dabei 

deinem Gegenüber, ohne dass er ihn sieht.  

 

Habt ihr am Ende den gleichen Turm aufgebaut? Was war 

dabei schwierig?  
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Das habe ich noch herausgefunden:  
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Recherchetipps 

 
· Expedition Mensch: Sinne und Vererbung – Hintergrundwissen, Lernziele und 

Experimente zur naturwissenschaftlichen Bildung im Kindergarten, Dr. Kerstin 

Haller, Mechthild Kummetz, Bildungsverlag EINS, 2007 

· Experimentieren und kapieren – Spannendes Wissen über den Menschlichen 

Körper, Steve Parker, Kaleidoskop Buch im Christian Verlag, 2000 

· Experimente für alle Sinne, Hermann Krekeler, Ravensburger Buchverlag 

2004 

· Fühlkiste und Schnüffelleine – Kreative Ideen zur Wahrnehmungsförderung, 

Ria Kroeber, Herder Verlag, 2003 

· Grips-Trips – Eine Reise durch das Universum zum Tastsinn, Universum® 

Bremen, Beate Fox 

· Grips-Trips – Eine Reise durch das Universum zu den Grundlagen der 

Kommunikation, Universum® Bremen, Jens Wessels 

· Grips-Trips – Eine Reise durch das Universum zum Sehen, Universum® 

Bremen, Beate Fox 

· Wahrnehmen Beobachten Experimentieren – Spielerische Sinnesförderung in 

Kindergarten und Grundschule, Peter Thiesen, Beltz Verlag, 2001 

· Die Macht der Sinne – Riechen & Schmecken, Gehör & Gleichgewicht, Sehen 

& Spüren, DVD BBC, 2003 

· Geo Wissen – Sinne und Wahrnehmung, 1997 

· Spektrum Lehrbuch – Biologie, Neil A. Campbell, Spektrum Verlag 2000 
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